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kommun
saiBssaüMa

neues partizipationsmodell . mieten planen

ihre wohnung gemeinsam mit dem architekten

1 Wien * 23 . 9 . ( rk ) ein neues partizipationsmodell wird in einem

staedtischen Wohnhaus in Wien - Ottakring , fesstgasse 12 - 14 , ver¬

wirklicht : die mieter koennen greesse und raumeinteilung ihrer

kuenftigen wohnung gemeinsam mit dem architekten planen , auf ein-

ladung von vizebuergermeister hubert p f © c h , amtsfu ehrender

wohnen - stadtrat , fand dieser tage die erste besprechung der kuenfti¬

gen mieter mit dem planenden architekten , Professor ottokar u h l ,

und Vertretern der wohnhaeuserverwaltung statt.

die kuenftigen mieter sind familien , die vom Wohnungsamt einen

vermerk schein erhalten hatten , sie befinden sich jedoch nicht in

einer s © akuten notlage , dass ihnen sofort geholfen werden muss , sie

keennen bis zur fertigsteltung des hauses ln etwa anderthalb Jahren

warten - dieser Zeitraum ist die Voraussetzung dafuer , schon bei der

Planung selbst mitzuwirken.
• • bei diesem partizipationsmodell haben die kuenftigen mieter

die moeglichkeit , ihre wohnung gewissermassen wie einen massanzug zu

bestellen * • , erklaerte pfech den kuenftigen mietem . » » daraus aber

ergibt sich freilich das problem : passt dieser » » massanzug » » auch

einem folgemieter ? die freie Weitergabe einer wohnung muss der ge-

raeindeverwaltung erhalten bleiben , weil sie doch vorwiegend wohnungs-

notstaende zu beseitigen hat » * , derartige modelt & sind ueberdies nur

in kleinem masstab moeglich , weil sich bei groesseren wohnhausan-

lagen eine groessere bauzeitverzoegerung und damit eine nicht un¬

wesentliche baukostenerhoehung ergeben wuerde.

welche moeglichkeiten der mitplanung hat nun der kuenftige

mieter in der fesstgasse 12 - 14 ? fixiert vom architekten sind die

tragenden mauern , dazwischen sind die wohnungsgroessen variabel,

in dem bau , der zwei siebenstoeckige stiegenhaeuser umfasst , koennen

daher 30 bis 40 Wohnungen untergebracht werden.

zunaechst hat der mieter die wahlmoeglichkeit , in welchem

Stockwerk er wohnen will , in jedem Obergeschoss koennen naeralich
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wehmmgen fuer eine person f fuer zwei , vier oder sechs personen
eingebaut werden , beispiet : je geschess sind zwei 4- personen-
Wohnungen und eine 1 - person - wohnung , eine 4- personen - wohnung und zwei
2- personen - wohnungen oder zwei 6- personen - wohnungen raoegtich.

hat der mieter Stockwerk und wohnungstyp gewaehtt , kann er sich
entscheiden , ob er einen batkon oder eine verbaute teggia ( veranda)
haben will , damit variiert aber auch die wohnungsgroesse - will er
einen batkon , ist die wohnung etwas kteiner . mit veranda ist der
effektive wohnraum groesser , ein nachtraegticher batkonverbau , der
meist mit betraechttichen technischen Schwierigkeiten und erhebti-
chen kosten verbunden ist , eruebrigt sich in der fesstgasse 12 - 14,

dritter teit der mitptanung : der mieter kann bestimmen , wo er
innerhatb der wohnung die zwischenwaende haben witt , fixiert sind
wc , bad und kochstette ln der kueche , die kueche setbst kann kteln
oder gross gewuenscht werden , die groesse von wohn - und schtaf-
raeumtn bestimmt der mieter , ~

die ausstattung der Wohnungen erfotgt nach den qualitativ
hochwertigen normen des kommunat- wohnbaues ( parkettboeden , nlrosta-
abwasch , badverftlessung , etc ) , sonderwuensche nach tepplchboeden,
anderen fliesen , etc , sind erfuettbar , mehrkesten muss der mieter
tragen , wie es auch bei genossenschaftswohnungen uebtlch ist,

neben setbstverstaendtichen gemeinschaftseinrichtungen - wie
waschkueche , klnderwagen - und fahrradabstettraum , gemeinschaffs¬
raum , etc - wird es einen dachgarten geben , er sott den mietem in
Selbstverwaltung uebertragen werden , wie es sich in einem anderen
wehnhaus der gemeinde Wien in Ottakring , habertgasse , bereits seit
einigen jahren bestens bewaehrt hat , dort hat der dachgarten eine
funktionierende hausgemeinschaft bewirkt , die neue quatitaeten der
kommunlkatlon , des sozialen Verhaltens ausgeloest hat,

* ’ das Vorhaben in der fesstgasse ist ein weiteres partizi-
pationsmodett im rahmen des kommunalen wohnbaues , darueber hinaus
aber auch ein musterbeispiet fuer unsere vielfaettigen bemuehungen
der stadterneuerung * • , erklaerte vizebuergermeister pfoch , ur-
spruengtich hatte architekt Professor uhl den Planungsauftrag fuer
das eine grundstueck erhalten , er schaute sich aber auch die

* / •
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naehere Umgebung an , durchleuchtete mit seinen mitarbeitem den nah

bereich und kam zur auffassung , dass die einbeziehung weiterer

Liegenschaften und sogar des parks auf dem Johann nepomuk berger¬

platz zweckmaessig und wuensehenswert waere . dem neubau in der

fesstgasse 12 - 14 werden daher weitere bauetappen folgen , mit der

verbauung einer angrenzenden Liegenschaft , der Schaffung von spiel-

und erholungsbereichen in innenhoefen in Verbindung mit den oeffeait

liehen gruenanlagen . ( smo)
0852

t
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kommun a l

erste aussenstelle der » » stadtInformation * *

2 wien f 23 . 9 . ( rk) die Stadtinformation im rathaus ( schmidt¬

halle ) hat Zuwachs bekommen : ab montag , den 26 . September , ist die

erste aussenstelte der stadtInformation in der fussgaengerpassag©

karlsplatz ( im lokal der Verkehrsbetriebe ) geoeffnet und zwar montag

bis freitag von 7 . 30 uhr bis 15 . 30 uhr.

wer also auskunft braucht , wuensche , beschwerden oder anregungen

hat - die neue aussenstelle steht jedem buerger ebenso zu diensten

wie die zentrale der Stadtinformation , selbstverstaendlich werden

auch dort fragen beantwortet , die ueber den rahmen der Stadtver¬

waltung hinausgehen , eben die stadt im weitesten sinn betreffen,

das ist auch einer der gruende r weshalb die • * rathaus - information 9 *

( schmidthalte ) vor kurzem den neuen namen # 1 Stadtinformation * * or-

halten hat . ueberdies wuerde die bezeichnung * » rathaus - informetion * *

nun , nach eroeffnung der neuen aussenstelle , auch nicht mehr zu¬

treffen.
mit der neuen aussenstelle ist der erste schritt einer wichtigen

entwicklung getan , die zentrale Stadtinformation wird jedoch noch
oefter Zuwachs erhalten : es ist beabsichtigt , weitere aussenstellen
in den bezirken einzurichten , ( am)
0857

\

' A.
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l o k a

• » musikalischer herbst ” in waehring

3 Wien , 23 . 9 . ( rk ) auf initiative von bezirksvorsteher

(Kfm . hans
’

hemmelmayer gibt es in waehring auch heuer

einen » » musikalischen herbst * * , eine reihe von hausmusikabenden wird

ende September und anfang Oktober im stilvollen rahmen des geymuel-

lerschloessels , khevenhuellerstrasse 2 , ein dankbares publikum er¬

freuen . bezirksvorsteher hemmelmayer gab seiner ueberzeugung aus-

druck , dass der » » musikalische herbst » » in waehring bald zu den

kulturellen ereignissen zaehlen wird , ueberdies seien die hausmusik-

abende vor allem aelteren mitbuergem willkommen , fuer die d # -' besuch

von konzertsaelen in der inneren stadt schon recht beschwerlich ist.

der » » musikalische herbst * » umfasst heuer sechs abende mit

werken von mozart , Schubert , reger , brahms , beethoven , Chopin , liszt,

telemann , hindemith und schumann . eintrittskarten sind im buero des

bezirksvorstehers , martinstrasse 100 , zum preis von 50 Schilling er-

haeltlieh•
das Programm:
montag , 26 . September , 19 . 30 uhrt franz schubert - quartett-

werke von w . a . mozart , franz Schubert und Johannes brahms.

dienstag , 27 . September , 19 . 30 uhr : flieder trio - werke von

w. a » mozart , Ludwig van beethoven und mix reyer.

donnerstag , 29 . September , 19 . 30 uhr : christopher norton - welsh

( bariton ) , josef safar ( hammerklavier ) , krystyna jurkewska ( Violon¬

cello ) und barbara samonigg ( violine ) - werke von Ludwig van beet¬

hoven , franz Schubert und komponisten aus der zeit Schuberts.

dienstag , 4 . Oktober , 19 . 30 uhr : klavierabend felicitas

keil - werke von frederic Chopin und franz liszt.

donnerstag , 6 . Oktober , 19 . 30 uhrs oesterreichische kammer-

sollsten . elisabeth schiel - gruber , margit vig ( violinen ) , detlev

schiel ( viola ) , reinhold siegl ( violencello ) , ktaus eisenberger

(kontrabass ) , wolfgang ruehm ( klarinette ) und markward glantschnig

(klavier ) - werke von franz Schubert und w . a . mozart.

freitag , 7 . Oktober , 19 . 30 uhr : viela - abend themas riebl,

bemhard riebl ( klavier ) - werke von g . ph . telemann , franz Schubert,

paul hindemith und robert schumann . ( am)
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lokal:

mehr Italiener nach Wien

4 wlen f 23 . 9o ( rk ) waehrend aus den meisten herkunftslaenierr » lm

august die gleichen gaestezahlen registriert wurden wie lm vor-

gleich smonat des vorigen Jahres , kennt « , bei den wien - besuchem aus

Italien ( plus 39 prezent ) , aus den anderen bundeslaendem ( plus 7

Prozent ) , aus den niederlanden ( plus 6 Prozent ) und aus den usa

(plus 3 Prozent ) neuerlich Steigerungen registriert werden , infolge¬

dessen setzte sich der erfelg des wiener fremdenVerkehrs auch lm

august 1977 weiter fert . die naechtigungen ln den wiener hotels und

pensienen stiegen um 2 Prozent auf insgesamt 464 . 000 gegenueber

455 . 000 im august 1976 . ( fvv)

0913

eiserne hochzeiter in Ottakring

6 Wien , 23 . 9 . ( rk ) das seltene fest der eisernen hochzelt feierte

das ehepaar franz und Josefa d o l e J s 1 , aus der hettenkofer-

gasse 19 , in Ottakring , bezlrksvorsteher Josef s r p stellte sich

als gratulant ein und ueberbrachte dem Jubelpaar die glueckwuensche

der Ottakringer , einen blumenstrauss sowie ein ehrengescher - K der

Stadt Wien , ( ka)
0917
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t • k a l s

die rettung lm aufust

5 wlen f 23 . 9 . ( rk ) die zahl der interventIonen des rettungs-

dienst es der stadt Wien nimmt staendlg zu . so wurden von den aerzter

des rettungsdienstes im vergangenen monat in 4 . 534 faellen * » erste

hiife » ' geleistet , dies bedeutet zum vergleichsmonat des Vorjahres

eine Zunahme der einsaetze von rund 20 present , gesamtintervention
der rettung im august bei 2 . 348 akut erkrankten personen , wobei

166 Herzinfarkte und 197 sonstige herzerkrankungen diagnostiziert

vwrden . von den 2 . 045 verletzten personen waren unter anderem 412
verkehrsunfaelle mit 547 verletzten personen , ferner 137 betriebsun-
faelle , 34 spertunfaelle und fuenf unfaelle bei haeuslicher arbeit.
ausserdem intervenierte die rettung bei 66 selbstmoerdem , wobei in

16 faellen Jede hilfe zu spaet kam . die 13 einsatzwagen des rettungs

dienstes legten im berichtsmonat 42 . 316 kilometer zurueck . an das
wiener rote kreuz wurden insgesamt 283 einsaetze weitergegaben.

die 22 wagen des krankenbefoerderungsdienstes hatten 4 . 949 aus-

fahrten mit einer gesamtstrecke von 65 . 793 kilometer aufzuweisen.

( zi)
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kommunal

naechster iula - kongress : manila

7 wien s 23 . 9 . ( rk ) nach fortSetzung der arbeiten in den einzelnen

Kommissionen am donnerstag , fand am freitag , dam 23 * September , der

Kongress mit den berichten aus den arbeitsgruppen und der einato¬

migen annahme einer schlusserklaerung seinen abschluss . zuvor , ® &. ^ e

der buergermeister von manita ( Philippinen ) die einladung aü ^ 6

sprechen , den iula - kongress 1979 in seiner Stadt abzuhalten.

vormittags hatten die teilnehmer gelegenheit , einen vor trag

des hamburger bausenators dr . rolf b i a l a s usber stadtteitent-

wicklung zu hoeren . am beispiel eines hamburger Stadtteils wurde ge¬

zeigt , wie Stadtteilentwicklung zur modemisierung und innerem er *-

neuerung eines gewachsenen quartiers fuehren soll , man geht davon

aus , dass sich in allen grosstaedten Stadtteile mit staedtebaulichte

maengeln und hohen bevoelkerungsverlusten herausbilden beziehungs¬

weise gebildet haben und versucht , diesem umstand durch verstaerkte

entwicklung entgegenzutreten , dabei soll die planung schnell und ge¬

zielt zu massnahmen fuehren , um die erkannten maengel zu beseitigen

und die umweltqualitaet zu verbessern , gleichzeitig sollen die

buerger beteiligt werden , um sie zu eigenen initiativen und Inve¬

stitionen zu ermutigen.
in der schlusserklaerung des kongresses heisst * s , wichtigstes

ziel der von den gemeinden gefuehrten politik sei die Verbesserung

der lebensqualitaet . der mensch von heute erwarte immer haeufiger

von seiner Verwaltung , dass sie die modernen beduerfniss © erfuelle

und alle sozialen Probleme loesen werde , die gemeinde , die unmittel¬

bar mit diesen anspruechen konfrontiert wird , sehe sich vielfach

gezwungen , staendig neue prioritaeten zu setzen , um alte beduerfnlsse

auch nur einigermassen erfuellen zu koennen . in dem streben der iula,
die staedte bei der erreichung dieses Ziels zu unterstuetzen und da¬

durch die bemuehungen zur Verbesserung der tebensqualitaet aller
manschen zu verstaerken , wurde in die resotution folgendes Schwer¬
punkt Programm aufgenommen:
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o Schulungskurse fuer Jenen personenkreis , der mit gemeindeang ^ iegen«

beiten befasst ist»
o Veranstaltung von konferenzen ueber aktuelle thewen , wie zum bei-

spiel Wohnungsfinanzierung , kriminalitaet , drogenraissbrauch usw.

o Intensivierung der beziehungen zu anderen europaeischen Organisati¬

onen •
o enge Zusammenarbeit mit dem internationalen au st au schpregramm

staedtischer technologie.
o Intensivierung des Informationsaustausches nationaler gemeinde-

© rganisatIonen , vor allem zwischen den industrialisierten und den

entwicklungslaendem.
o erhaltung der engen beziehungen zur uno und deren Organisationen.

( ke)
1034



23 . September 1977 » * rathaus - korrespondenz * • btatt 2326

Kommunal:

» • tag der offenen tuer » * :
vorfuehrungen im haUenstadlon und im stadthailenbad

9 Wien , 23 . 9 . ( rk ) am » » tag der offenen tuen » » sind in der

von 10 bis’ 16 uhr laufend sportvorfuehrungen im wiener haUenstadlon

zu sehen , und zwar basketball , radsport und Volleyball , autobusse

fahren zwischen rathaus ( abfahrt felderstrasse ) und dem hallen-

Stadion zu jeder vollen stunde bis einschliesslich 15 uhr . neben de

besichtigung sind auch im stadthailenbad die traditionsreiehen Vor¬

kehrungen oesterreichischer Spitzensportler im Kunstschwimmen und

schauspringen ( 15 bis 17 uhr ) bei freiem eintritt zu verfolgen,

ueberdies ist in der zeit von 9 bis 11 uhr beziehungsweise von 13

bis 14 . 30 uhr an einem er - und- sie - schwimmen die kostenlose teilnahme

im trainin gsbecken moeglich.
vor dem wiener rathaus ist am 24 . September selbstverstaendlich

auch wieder ein fitness - parcours aufgebaut , der sich in den letzten

jahren stets eines regen Zuspruches erfreute , in der zeit von 10 bis

17 uhr koennen jugendliche und erwachsene bei absolvierung der vor¬

geschriebenen uebungen das leistungsabzeichen erringen , ( hof)

1052
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lokal:

altoellager - ersatzvornahme

11 Wien , 23 . 9 . ( rk ) das altoel - und bitumenlager am ulanenweg im
22. bezirk wird in kuerze endgueltig verschwinden : der besitzer
dieses grundstuecks hat noch bis 4 . Oktober zeit , tanks und kessel
freiwillig von der flaeche am ulanenweg wegzuraeumen . ist das altoel-
und bitumenlager - faesser und oelbehaelter wurden bereits zum gross¬
tell beseitigt - bis dahin nicht entfernt , so wird mittels ersatzvor-
nahme die zwangsweise raeumung durch die Stadtverwaltung durchge-
fuehrt werden ( hs)
1216
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